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1. Eroffnung, BegriiBung, Feststellung der
OrdnungsmaRigkeit der Ladung, der Anwesenheit, der
Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende eroffnet die offentliche Sitzung des Ausschusses flr
Stadtplanung, Bau, Umwelt und Verkehr, begrif3t die Anwesenden, stellt die
OrdnungsmaRigkeit der Ladung, die Anwesenheit, die Beschlussfahigkeit und die
Tagesordnung fest.

Weiterhin fragt der Ausschussvorsitzende, ob ein anwesender Einwohner zu einem
Tagesordnungspunkt gehért werden méchte. Dies ist nicht der Fall.

2. Genehmigung von Protokollen
a) Protokoll Nr. 9/2012 tiber die Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtplanung, Bau, Umwelt und
Verkehr am 10.09.2012
b) Protokoll Nr.10/2012 liber die Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtplanung, Bau, Umwelt und
Verkehr am 17.09.2012

Der Ausschuss fasst folgenden Beschluss einstimmig:

Die Niederschrift Nr. 9/2012 der &ffentlichen Sitzung des Ausschusses fur Stadtplanung,
Bau, Umwelt und Verkehr vom 10.09.2012

wird genehmigt.

Der Ausschuss andert die Niederschrift Nr. 10/2012 der 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fur Stadtplanung, Bau, Umwelt und Verkehr wie folgt:

TOP 6, Abs. 7, Satz 2: Frau Jantos schlagt vor, zunachst den ,runden Tisch® formal
aufzuheben und dann die Auftrage an die NLG und Hr. Flaspdhler zu vergeben.
Erganze TOP 6, Abs. 7, Satz 3: Da die Auftrage bereits abgeschlossen sind, ist eine
nochmalige Auftragsvergabe nicht mehr n6tig nach Ansicht der Verwaltung.

Die geanderte Niederschrift wird einstimmig genehmigt.



3. Wichtige Mitteilungen der Verwaltung

Sitzung des Ausschusses im November

Da einige Ausschussmitglieder zum Termin der nachsten Sitzung nicht im Land sind, schlagt
die Verwaltung vor, den Sitzungstermin auf den 19.11.2012 zu verlegen. Der Ausschuss folgt
diesem Vorschlag einstimmig.

Stand der HochwasserschutzmafRnahmen

Herr Reinersmann teilt mit, dass die Bauarbeiten fur die MaRnahme ,Flutmulden Stadtring*
am 15.10.2012 beginnen. Fir die Mallnahme ,Grabenertiichtigung Im Sutarb® liege noch
keine Zustimmung der Landesbehdrde zum vorzeitigen Mallnahmebeginn vor, hier kdme es
durch Personalwechsel bei der Behorde zu Verzégerungen. Die wasserrechtlichen
Genehmigungen zu den MalRinahmen ,, Drosseloptimierung Suttmeyers Wiesen* und
Drosseloptimierung Gartmannsbach® stlinden ebenfalls noch aus.

Entwiirfe zur Gestaltung des Ortseingangs Oesede

Herr Reinersmann teilt mit, dass durch die HS Osnabriick studentische Arbeiten zur Frage
der Gestaltung des Ortseingangs in Oesede erstellt wurden. Diese wurden durch ein
Preisgericht begutachtet, 5 Arbeiten wurden mit Preisen ausgezeichnet. Die Preisverleihung
erfolge am 03.11.2012 um 14.30 Uhr durch Herrn Burgermeister Pohlmann, die Arbeiten
wulrden dann im Rathaus ausgestellt.

Uberblick Tiefbauarbeiten

Herr Telkamp erlautert den Stand einiger Tiefbauarbeiten.

Aktuell erfolgten Deckensanierungsarbeiten in den Strallen Holster Stral’e, Hohe Linde und
Lindenbreede sowie Anpassungsarbeiten von Gullyschachten etc. in Alt-Georgsmarienhitte.
Die Arbeiten am Parkplatz HindenburgstralRe seien in der ersten Oktoberwoche begonnen
worden, diese ruhten derzeit witterungsbedingt.

In Sachen Gehwegsanierung seien Auftrage erteilt worden fir die Stral’en Schauenroth,
Schoonebeekstralle und Am Tannenkamp.

Weiterhin seien 3 Bushaltestellen fertig gestellt worden, hier bewege sich der
Ausbaustandard nun auf dem Niveau des Landkreises.

Im September seien Gehwegabsenkungen in Kloster Oesede durchgefiihrt worden. Derzeit
arbeite man weiter in Droper, um ab November in Oesede und Holzhausen tatig zu werden.
Die Abarbeitung der Gehwegabsenkungen werde sich bis 2013 hinziehen.

Die von der Stadt mit der Wahrnehmung von KleinmaRnahmen beauftragte Firma sei bis
Ende 2012 ausgelastet.



4. Ortsteilentwicklung in Alt-Georgsmarienhiitte
Beschlisse zum Verfahren
Vorlage: BV/153/2012

Auf die Vorlage der Verwaltung wird verwiesen.

Frau Jantos begriit noch einmal die MaRnahme, bittet aber darum, dass die Politik in
Zukunft eher und umfassender informiert werde. Sie regt an, den ,runden Tisch® formal
aufzuheben. Sie habe weiterhin den Eindruck, die Birgerbeteiligung sei fir die Einwerbung
von Zuschussen erforderlich.

Hierzu erlautert Herr Reinersmann, dass die Richtlinie flr die nachste Férderperiode noch
nicht verdéffentlicht sei, es werde aber im allgemeinen davon ausgegangen, dass die
Anforderungen an eine Blirgerbeteiligung zumindest denen der alten Forderperiode
entsprachen, daher sei eine Blrgerbeteiligung schon aus diesem Gesichtspunkt erforderlich.

Nach einer kurzen Diskussion, wie viele Vertreter die Politik in den Arbeitskreis entsenden
modchte, und in der mehrfach erwahnt wird, dass ein Arbeitskreis nicht zu viele Mitglieder
enthalten solle, um arbeitsfahig zu sein, steht zuletzt der Vorschlag von Herrn Schoppmeyer,
3 Vertreter der CDU, 2 Vertreter der SPD und 1 Vertreter der GRUNEN in den Arbeitskreis
zu entsenden, im Raum.

Herr Reinersmann weist darauf hin, dass eine Teilnahme an der Zukunftswerkstatt jedem
Interessierten offen stehe. Nur die Teilnehmerzahl des nachgeschalteten Arbeitskreises sei
begrenzt, damit dieser arbeitsfahig bleibe.

Herr Hebbelmann bittet um Auskunft, ob das betroffene Gebiet durch die Ortsteilentwicklung
ein Sanierungsgebiet werde.

Hierzu erklautert Herr Bargermeister Pohlmann, dass dies nicht der Fall sei. Ein
Sanierungsgebiet schlielte zwingend eine auch finanzielle Beteiligung der Eigentiimer mit
ein.

Herr Reinersmann erganzt, zur Schaffung eines Sanierungsgebietes sei ein anderes,
formalisiertes Verfahren notwendig.

Frau Jantos mochte wissen, ob bereits ein Termin flr die Zukunftswerkstatt fest stehe.
Herr Reinersmann antwortet, dies sei nicht der Fall. Je nach Votum des
Verwaltungsausschusses und der Verfligbarkeit des zustandigen Mitarbeiters der NLG
kdnne ein Termin ab Mitte November 2012 maoglich sein.

Der Ausschuss fasst folgende Beschlussempfehlung einstimmig:

Die Durchfuhrung eines burgerschaftlichen Prozesses (Zukunftswerkstatt) in Alt-
Georgsmarienhitte unter Federfihrung der NLG wird beschlossen.

Zur Umsetzung und Detailplanung der im Rahmen der Zukunftswerkstatt und von Herrn
Dipl.-Ing. Flaspohler erarbeiteten Vorschlage/ Malknahmen wird ein Arbeitskreis gebildet, in
dem neben interessierten Burgern und Institutionen und Vereinen auch der Rat und die
Verwaltung vertreten sind.



5. Brickenbauwerk Auf der Insel
- Vorstellung der Vorplanung
Vorlage: BV/151/2012

Auf die Vorlage der Verwaltung wird verwiesen.

Herr Telkamp erlautert anhand einiger Plane die derzeit angedachten Planungsalternativen.
Er stellt u.a. die Plankosten (ohne Nebenkosten) vor:

Alternative Plankosten in €

1. Bricke mit Spundwandgrindung 190.000

2. Brucke mit Bohrpfahlgrindung (Breite wie Bricke Auf 170.000
der Insel / Schlochterbach)

3. Brucke mit Bohrpfahlgrindung, Breite wie bisher 150.000
(Breite wie alte Briicke)

Herr Telkamp erklart, aus seiner Sicht sei Alternative 3 die wirtschaftlichste Losung.
Der Haushaltsansatz von 127.000 € werde allerdings nicht ausreichen, so dass die Deckung
anderweitig hergestellt werden musse.

Zum weiteren Vorgehen sei geplant, die Ausschreibung noch in 2012 durchzufiihren und im
Fruhjahr 2013 mit dem Bau zu beginnen.

Herr Beermann sagt, er wolle ungern schon in dieser Sitzung einen Beschluss fassen,
zunachst sollten die 3 Alternativen in den Fraktionen verglichen werden, auch um nicht nur
den heutigen, sondern auch einen méglichen zukinftigen verkehrlichen Bedarf
abzuschatzen.

Herr Holz betont, wenn die Pramisse gelte, dass die verschiedenen Griindungen qualitativ
gleichwertig seien, kdmen nur die Alternativen 2 oder 3 infrage, ggf. unter Einplanung eines
einseitigen Hochbords fir Fulliganger.

Frau Jantos erwidert, ein Hochbord flr Ful3ganger sei nur sinnvoll, wenn an der ganzen
StraRe ein Gehweg eingerichtet werde. Uberdies diene eine schmale Briicke als Einschnitt,
an dem die Geschwindigkeit des Verkehrs reduziert werde.

Herr Hebbelmann bittet um Auskunft, wie dringend die Arbeiten an der Briicke seien.
Herr Telkamp antwortet, laut Prifbericht sei eine Erneuerung notwendig.

Herr Schoppmeyer schlagt vor, den TOP fir die Sitzung am 15.10.2012 auf die
Tagesordnung zu nehmen. Die in der Sitzung vorgestellten Plane werden den Fraktionen zur
Verfligung gestellt.



6. StraBenreinigung
- Sachstandsbericht
Vorlage: MV/093/2012

Auf die Vorlage der Verwaltung wird verwiesen.

Herr Telkamp teilt mit, dass als erster Schritt einer méglichen strukturellen Veranderung
kurzfristig mit einem Mietgerat (+ Fahrer) einige Reinigungsdurchgange erledigt wurden um
a) das Mietgerat zu Uberprifen und
b) Erfahrung hinsichtlich Aufwand und Kosten zu sammeln.

Als zweiter Schritt solle versucht werden, eine andere Aufliegerlésung zu erproben, um die
Kosten auch zukiinftig méglichst nah am bisherigen Haushaltsansatz zu halten.

Frau Jantos bittet darum, den bereits vorgelegten Kostenvergleich zwischen den
verschiedenen moglichen Miet- und Kauflosungen zu vervollstandigen und transparenter zu
gestalten.

7. Im Ahrenfeld
- Ergebnis der Anliegerinformation
Vorlage: MV/094/2012

Auf die Vorlage der Verwaltung wird verwiesen.

Herr Telkamp erlautert, die Verfugbarkeit von Fordermitteln der LGLN sei angekindigt
worden. Dies sei den Anliegern zusammen mit einem Konzept vorgestellt worden. Die
Anlieger hatten die Plane abgelehnt und auf regelmaiige Instandhaltungsmallnahmen
gedrungen. Herr Telkamp bewertet dies kritisch, es stehe zur Debatte, ob Anlieger eine
beitragspflichtige Erneuerung ihrer StralRe einfach zur Seite schieben konnten.

Auf die Frage von Herrn Schoppmeyer nach den Kosten von Erneuerung und Instandhaltung
bietet Herr Telkamp an, dem Protokoll eine Schatzung beizufligen (siehe Anlage).

Frau Jantos fuhrt an, sie lese aus dem Protokoll des Anliegergespraches, dass den
Anliegern die Folge, dass sie eine zukunftige Erneuerung dann ohne Forderung bezahlen
mussen, dargelegt wurde. Herr Telkamp bestatigt dies.

Herr Beermann betont, wenn jetzt nur eine Instandhaltung erfolge, misse der Rat, wenn die
Erneuerung der Stralle notwendig sei, diese als beitragspflichtige MalRnahme durchfihren.
Herr Korte unterstitzt dies, fUhrt aber an, dass die Standards fiir AuRenbereichsstrafien
einmal grundsatzlich Gberdacht werden sollten, da an diese andere Anforderungen gestellt
wurden als in zentraler Lage. Herr Telkamp gibt hierzu zu Bedenken, dass die
Verkehrssicherungspflicht ein Minimum definiere.



8. FuBweg L 95
- Vorstellung der Planung
Vorlage: BV/152/2012

Auf die Vorlage der Verwaltung wird verwiesen.

Herr Telkamp stellt die in der Vorlage beschriebenen Alternativen fur die Herstellung eines
Gehweges vor. Er empfiehlt Alternative 3, in welcher der Gehweg komplett tGber Privatgrund
geflhrt werde. Dies habe die Vorteile, dass die Bdume und der Graben erhalten bleiben
koénnten sowie die Strallenentwasserung einfacher wirde.

Herr Korte bittet um Auskunft, wie der/die Eigentiimer zur Malinahme stiinden, worauf Herr
Telkamp erwidert, dass noch einige offene Fragen bestehen, die aber nach seiner Ansicht
|6sbar seien.

Herr Korte stellt fest, dass fiir die GRUNEN nur Alternative 3 sinnvoll erscheine und fragt,
welche Vorteile in der Gehwegverlangerung lagen gegeniiber dem gegenwartigen Zustand,
da die Frequentierung gering und die Querung der Gluckaufstrae an dieser Stelle einfach
sei. Herr Telkamp antwortet, die Funktion sei, an den Gehweg zur Bahnhofstrale
anzuschlieRen. Die Frequentierung sei nicht gemessen worden, der Bereich sei im
allgemeinen gering freuquentiert.

Frau Jantos fuhrt an, dass in diesem Bereich wohl v.a. FuBganger aus der Stral3e ,Im Tiefen
Siek® in Richtung Mihlenteich gehen. Die Mallnahme sei grundsatzlich winschenswert, aber
vor dem Hintergrund, dass es keine Gefahrenlage gebe, sollten die Kosten eingespart
werden.

Herr Holz erklart, dass das Fehlen eines Gehweges an diesem Stiick der Gliickaufstrale
nicht ungefahrlich sei, da das Verkehrsaufkommen hoch sei.

Herr Lorenz schlagt vor, anstatt des Gehweges eine Querungshilfe zu bauen in Hohe des
Weges, dies sei die kostenglnstigste Losung.

Herr Telkamp antwortet, dass fur die Errichtung einer Querungshilfe ein Bedarf
nachgewiesen werden musse. Dies lohne hier nicht.

Herr Symanzik schliel3t daraus, dass ein Gehweg ebenfalls nicht nétig sei, wenn schon der
Bedarf fur eine Querungshilfe nicht vorhanden sei.

Herr Schoppmeyer regt an, seitens der Verwaltung ein mdgliches Ubereinkommen mit den
Eigentimern zu prifen.

Hiergegen wendet Herr Lorenz ein, dass die Verwaltung auch den Bedarf zu prifen habe.

Herr Beermann zitiert aus der Beschlussvorlage, dass die derzeitige Verbindung als
»<ausreichend und zumutbar” eingeschatzt werde. Er sehe keinen Bedarf fir einen Gehweg,
es sei aber zu prufen, welche derzeitigen und kinftigen Wegebeziehungen mdglich seien.
Insgesamt sei die MaRnahme schén, aber vor dem Hintergrund der Kosten und der knappen
personellen Ressourcen sollten besser wichtigere Projekte erledigt werden.

Herr Hebbelmann weist darauf hin, dass sich durch den derzeitigen Bau des Kunstrasenplatz
die Notwendigkeit ergeben kdnnte, dass u.a. die Besucher der Waldbuhne sudlich der
Gluckaufstralle parken und schlagt vor, eine Entscheidung erst dann zu féllen, wenn die
weitere Entwicklung absehbar ist.

Herr Beermann beantragt, die Planungen zum Bau des Gehweges einzustellen.
Der Ausschuss folgt diesem Antrag mit 7 Ja-, 4 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen.



9. Vorstellung des Vorentwurfes des Haushaltes 2013
gegliedert nach Prioritaten
- miindlicher Vortrag -
Vorlage: MV/095/2012

Auf die Vorlage der Verwaltung wird verwiesen.

Herr Reinersmann erlautert, es sei bei den geplanten Haushaltszahlen darauf geachtet
worden, dass die Daten so aufbereitet und gegliedert wirden, dass ein Reagieren auf eine
mogliche Verschlechterung der Haushaltslage in 2013 vereinfacht wirde.

Aus diesem Grund wurden die Investitionen in Prioritaten eingeteilt, ggf. sei ein Verzicht auf
MaRnahmen der niedrigeren Prioritdten ohne Schaden in 2013 mdglich. Weiterhin kdnnten
bei Bedarf auch Haushaltsmittel i.H.v. ca. 0,9 Mio. € aus der 1. Prioritat durch die zeitliche
Streckung von MalRhahmen aus dem Haushaltsjahr 2013 verlagert werden, so dass im
Ergebnis ein Investitionsumfang zwischen 3,6 und 5,28 Mio. € mdglich ware.

Herr Reinersmann stellt die Einzahlungen und Auszahlungen der einzelnen
Prioritatengruppen in 2013 vor:

Prioritat Einzahlungen in € Auszahlungen in €
1 2.126.250 4.487.500

2 5.000 296.000

3 0 225.000

Ohne Prioritat 15.000 220.300

Im Ergebnishaushalt seien derzeit folgende Entwicklungen geplant:

Teilhaushalt Entwicklung in % | Anmerkung

12 — Stadtplanung -19 u.a. durch Abschluss Ideenwettbewerb
Overbergschule Streichung von 35.000
€

13 — Liegenschaften +21 Steigende Unterhaltungskosten (eh.

Overbergschule, eh. DRK-Gebaude,
Minigolfanlage) i.H.v. 25.000 €,
Mehraufwendungen durch Arbeitskreis
LAlte Kolonie“ i.H.v. 10.000 €

14 — Tiefbau -6

15 — Umwelt -7

16 — Bauhof +5 Steigende Betriebsmittelpreise ,
steigende Anzahl an Fahrzeugen

Insgesamt -12

Herr Reinersmann betont, es handle sich bei den genannten Daten um einen ersten
Vorschlag zur Diskussion, die hiermit dem Ausschuss vorgelegt wirden (siehe Anlage).




10. Ausgleichspflanzungen fiir den Neubau des Parkplatzes
am Kolpinghaus in Georgsmarienhiitte
Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
mdl. Begriindung in der Sitzung

Herr Lorenz stellt den Antrag der GRUNEN vor.

Im Rahmen der Anderung des Bebauungsplanes Nr. 151 sei eine freiwillige Kompensation
der zu fallenden Baume durch die Verwaltung im Verhaltnis 1 : 1,5 angekiindigt worden. Auf
dieser Grundlage habe er den Planen zugestimmt.

Am 17.09. habe er angefragt, wann und wo die Aufforstung stattfinden solle, woraufhin Herr
Reinersmann mitgeteilt habe, dies wiirde noch in dieser Wachstumsperiode stattfinden. In
der dem Protokoll vom 17.09. angehangten Antwort sei nun eine Flache als Kompensation
ausgewiesen, deren Aufforstung bereits in 2002 umgesetzt worden sei. Herr Lorenz kritisiert
dies mit den Worten, solche ,Taschenspielertricks gehdren in das Hinterzimmer einer
illegalen Spielhélle und nicht in ein Rathaus®. Er kiindigt weiterhin ein ,Nachspiel* an.

Herr Schoppmeyer mahnt an dieser Stelle einen sachlichen Ton an, woraufhin Herr Lorenz
eine Grundehrlichkeit der Verwaltung einfordert. Herr Reinersmann antwortet hierzu, dass
die Verwaltung ehrlich war, bei Anderung des FNP betreffend des Kénigsbaches sollte
vorweg aufgeforstet werden in Vorgriff auf zuklnftige Eingriffe. Im Hinblick darauf wurden die
Flachen vorgeschlagen. Die inhaltliche Richtigkeit dieses Vorgehens kénne Uberpruft
werden.

Herr Beermann mahnt ebenfalls einen sachlichen Ton an mochte wissen, ob es fir die
Vorleistungen im Rahmen des Flachenpools, die die Stadt "durchgeflihrt hat, entsprechende
Beschlusse gebe oder ob diese pauschal vorgenommen worden.

Herr Reinersmann antwortet, die Haushaltsmittel entstammen der Umweltabteilung, dies
konne dargestellt werden.

Herr Korte bemerkt, er sei davon ausgegangen, dass fur den Ausgleich der Baume neu
aufgeforstet wirde.

Herr Schoppmeyer erganzt, er sei ebenfalls hiervon ausgegangen, allerdings sei eine
Heranziehung des Flachenpools aus seiner Sicht inhaltlich unschadlich und zudem
kostenglinstig, also nur zu begrifien.

Herr Hebbelmann bittet um Auskunft, ob die Moéglichkeit bestehe, ein Inventar der
Kompensationsflachen vorzustellen.

Herr Reinersmann schlagt vor, dass die Verwaltung in einem eigenen TOP erlautert, wo
welche Flachen durch Ausgleichsmalinahmen gebunden seien.

Herr Lorenz moniert, dass nach § 8 V Nr. 1 NWaldLG eine Erstaufforstung nach dem
01.04.2009 stattgefunden haben musste, um berlcksichtigt werden zu kdnnen als Ersatz flr
umgewandelten Wald. Dies sei der Verwaltung bekannt gewesen.

Herr Reinersmann antwortet, dass in Abstimmung mit dem Landkreis Osnabriick
vorgegangen worden sei. Es bestehe ein Konsens, dass es sinnvoll sei, eine langere
Vorlaufzeit vor der Ausweisung als Ersatzanpflanzung zu haben.



11. Beantwortung von Anfragen

Unterer Gartbrink — Nummerierung

Herr Korte hatte in der Sitzung des Ausschusses am 17.09.2012 davon berichtet, dass
einige Anlieger der Stral3e ,Unterer Gartbrink” berichtet hatte, seit der Umbenennung nicht
mehr gefunden zu werden.

Antwort der Verwaltung:

Dies liegt nicht an der Weitergabe der Daten an die Trager 6ffentlicher Belange (stadtischer
Belang). Es ist derzeit sehr schwierig, festzustellen, von welchen Organisationen Hersteller
von Navigationsgeraten ihre Daten beziehen. Die Verwaltung versucht, dies zu eruieren.

12. Anfragen

Grabenertiichtigung Im Sutarb

Frau Jantos bittet um Auskunft, wann mit der Erteilung der Zustimmung der Landesbehérde
fur die Umsetzung der Grabenertlichtigung Im Sutarb gerechnet werde.

Herr Reinersmann antwortet, angesichts der aktuellen Situation im Landesbetrieb kénne
hierzu keine Aussage gemacht werden.

Stadtzentrum - Diitebriicke
Herr Beermann bittet um Auskuntft,
a) wann die beabsichtigte Schlieung der Einfahrt in die Graf-Stauffenbergstralle von
der Glickaufstralle aus geplant sei.
b) ob Zufahrten zu den Parkplatzen gegenuber der Firma Rossmann hergestellt werden
konnten.

Herr Telkamp antwortet, dass
a) Die SchlieBung der Graf-Stauffenbergstral’e am 20.10.2012 beabsichtigt sei. In
diesem Zusammenhang wurden zusatzliche Hinweisschilder aufgestellt, um die
Umstellung zu erleichtern.
b) Diese Zufahrten offen bleiben sollten, jedoch die Polizei hiergegen interveniert habe.

Stellplatze Oelmiillers Esch

Herr Bohle moniert, dass nach Aussagen von Anliegern nicht alle angezeichneten Stellplatze
hergerichtet worden seien. Weiterhin sei ein Stellplatz in Hohe des Zigarettenautomaten
durch einen Betonpfeiler gesperrt.

Herr Telkamp antwortet, dass in Zusammenarbeit mit FB Il 2 zusatzliche Stellplatze
eingerichtet worden seien, man werde der Frage aber weiter nachgehen.

Verkehrszahlung B 51

Frau Kir schildert, dass nach Angaben von Anliegern wahrend der kirzlichen
Verkehrszahlungen auf der B 51 weitaus weniger LKW gefahren waren als ublich. Einige
Anlieger hatten Daten gesammelt, die man zur Verfligung stellen konnte. Alternativ kbnne
eine eigene Zahlung durch die Stadt erfolgen.



Herr Telkamp antwortet, die Verkehrsbehorde sei i.d.R. offen fiir Anregungen von Anliegern.
Man kénne der Behérde den entsprechenden Hinweis geben. Eine eigene Messung der
Stadt sei nicht maglich. Herr Reinersmann bietet an, dass die Verwaltung die Daten an die
Verkehrsbehodrde weiterleiten kdnne. Weiterhin kénne ein Vergleich der Daten mit den
Prognosedaten der Stadt erfolgen.

Schlachthof Harderberg
Herr Symanzik bittet um Auskunft, ob es Entwicklungen betreffend des ehemaligen
Schlachthofes gibt.

Lebensmittelmarkt Harderberg
Herr Symanzik bittet um Auskunft, ob es Entwicklungen betreffend der Ansiedlung eins
Lebensmittelmarktes in Harderberg gibt.

FuBRgangeriuberweg DorfstraBRe

Herr Symanzik berichtet, dass in Héhe des Fullgangeriberweges an der Dorfstralle ein
Anlieger seinen Zaun blickdicht gemacht habe. Fur FulRggénger sei es nun nicht mehr
moglich, Einsicht auf die Fahrbahn zu nehmen.

Abholzung Wildchen am Kasinopark
Herr Lorenz bittet um Auskunft, wie der fiir den Bau des Altenwohnheims Am Kasinopark im
Jahr 2006 oder 2007 gefallte Wald ersetzt worden sei.

Schallschutz B 51 in Hohe K+K Markt
Herr Buter bittet um Auskunft, ob es Entwicklungen betreffend des Schallschutzes an der B
51 in Hohe des K+K Marktes gibt.

Bushaltestelle Schowwe — Gullydeckel

Herr Schoppmeyer bittet um Auskunft, ob es zu seiner Anfrage vom 17.09. bereits weitere
Erkenntnisse gebe.

Herr Telkamp verneint dies.

Parkplatz HindenburgstraRe

Herr Schoppmeyer bittet um Auskunft zum weiteren Terminplan der Bauarbeiten am
Parkplatz Hindenburgstralle.

Herr Telkamp antwortet, man kalkuliere damit, in diesem Herbst noch 5 Wochen Bauzeit zu
haben.

Der Vorsitzende schlief3t die Sitzung und bedankt sich bei den Teilnehmern fur die Mitarbeit.

Vorsitz i.A. Blrgermeister Protokollfihrung



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	PRTO_OEF_START_MULTI
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	PRTOP_OE_START_MULTI
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

